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Arthur Schnitzler an Felix Salten, [12. 10. 1903?]

|Montag.
lieber, Hofmth. ſagte mir, dſs Sie morgen Dinſtag den Schrei vorleſen werden –
ich habe bisher von Ihnen keine Nachricht erhalten, u denke an die Möglichkeit,
dſs ein |Brief verloren gegangen wäre?

5 Könnten Sie nicht an irgend einem Abend mit Otti bei uns nachtmahlen? Eſſen
müſſen Sie ja doch irgendwo, und ich finde es mehr als aergerlich, |daſs man ein-
ander ſo entſchwindet.
Herzlichſt Ihr

A.
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